
Im Jahre 1795 entdeckte der Ber -
liner Chemiker Martin Klaproth bei
Untersuchungen an Rutil das Oxid
eines bis dahin unbekannten Ele -
ments, dem er den Namen Titan
gab. Aufgrund des schwier igen
und aufwendigen Reduktions -
prozesses dauerte es jedoch noch
weit über 100 Jahre, das Metall
vom Oxid zu isolieren. Titanlegie-
r ungen sind von daher ein noch
junger Werkstoff. 

Die ersten Legierungen, die Ende
der 1940er Jahre entwickelt wur -
den, schrieben jedoch schon Luft -
fahrtgeschichte. Sie ermög lichten
den Eintritt in das Düsen trieb werk -
zeitalter und damit den Schritt in
eine neue Ära der Luft- und Raum -
fahrt. Noch heute ist das Titan mit
dem Flair des Exo tischen umgeben.
In zwischen etab lieren sich die
Titan legierun gen auf grund ihrer
herausragenden Ei genschaften 
– hohe spe zifische Fes  tigkeit,
ausge zeich nete Korro sions bestän -
dig keit – zuneh mend auch in der
chemischen In dus trie, Bau industrie,
Medizin tech nik sowie im Off-
shore-, Ener gie- und Auto mobil -
bereich. Nicht zu letzt zeigt der
stark zunehmende An teil im Frei -
zeitbereich und in der Schmuck -
 industrie, dass Titan längst auch in
Produkte des alltäglichen
Gebrauchs vorge drungen ist.

Das Seminar wendet sich primär
an Metallkundler, Ingenieure und
Techniker aus For schung, Entwick-
lung, Herstell ung und Anwendung
sowie Vertrieb, die sich mit Titan
und seinen Legierungen ver traut
machen wollen. Neben ein führen -
den Vorträgen über metallkund -
liche Grundlagen wird auf Her -
stellung, Verarbeitung und Eigen -
schaften der Titanlegierungen ein -
gegangen. Darüber hinaus wer den
klassische und neuere Anwendun-
gen des Titans vorgestellt. 

Die Referenten sind Fachleute, die
sowohl aus der Forschung und
Lehre als auch aus der industriellen
Praxis kommen.

Das Fortbildungsseminar steht 
un ter der fachlichen Leitung von
Dr.-Ing. Manfred Peters, Institut
für Werk stoff-Forschung des 
Deutschen Zentrums für Luft- und
Raumfahrt e.V. in Köln. 

Weitere Dozenten sind:

Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. mont. 
Helmut Clemens
Montanuniversität Leoben (A)

Dr. Thomas Ebel
GKSS-Forschungszentrum 
Geesthacht GmbH

Dr.-Ing. Ulrich Holzwarth
Med-Titan®, Erlangen

Kurt Baumann
Deutsches Zentrum für Luft- und
Raumfahrt e.V., Köln

Dr.-Ing. Ulrich Knott 
MTU Aero Engines GmbH, München

Prof. Dr.-Ing. Christoph Leyens
Technische Universität Dresden

Dr.-Ing. Jürgen Lindigkeit
DENTAURUM GmbH & Co. KG,
Ispringen

Manfred Lätchen
TITAL GmbH, Bestwig

Dr.-Ing. Heinz Sibum
ThyssenKrupp VDM GmbH, Essen

Prof. Dr.-Ing. Lothar Wagner
Technische Universität Clausthal

Zum Thema / Dozenten

Das Fortbildungsseminar findet in
den Räumlichkeiten des WÖLLHAF
Konferenz- und Bankettcenter,
Köln Bonn Airport, 51147 Köln
statt.

Da der Teilnehmerkreis des Semi -
nars begrenzt ist, erfolgt die Regis -
trierung nach dem Eingangsdatum
der Anmeldung. Die Teilnahme  -
ge bühr bitten wir erst nach Erhalt
der Bestätigung unter Angabe des
Namens des Teilnehmers und der
kompletten Rechnungsnummer,
auf eines der DGM-Konten zu
überweisen. 

Informationen zur Zimmerbe -
stell ung erhalten Sie mit den
Bestäti gungsunterlagen.

Weitere Informationen 
erhalten Sie bei:

Deutsche Gesellschaft für 
Materialkunde e.V. 
Niels Parusel 
Senckenberganlage 10 
D-60325 Frankfurt 
Telefon: +49-(0)69-75306-757
Zentrale: +49-(0)69-75306-750
Telefax: +49-(0)69-75306-733
E-Mail: np@dgm.de
http://www.dgm.de

Teilnahmegebühr:
1.220,- EURO 

Teilnahmegebühr für 
DGM-Mitglieder:
Persönliche DGM-Mitglieder bzw. 
1 Mitarbeiter eines DGM-Mitglieds-
institutes / DGM-Mitgliedsunter-
nehmens: 1.120,- EURO 

In der Teilnahmegebühr 
sind enthalten:
• Das seminarbegleitende Buch
• Pausengetränke
• Mittagessen* 

• ein gemeinsames Abendessen* 

(* Preise verstehen sich inkl. 19% MwSt.)

Teilnahmebedingungen:
Mit der Anmeldung werden die
nachfolgenden Teilnahmebedin-
gungen verbindlich anerkannt.
Abmeldungen müssen schriftlich
erfolgen. Bei Abmeldungen bis 30
Tage vor Veranstaltungsbeginn
beträgt die Bearbeitungsgebühr
pauschal 100 Euro. Danach beträgt
die Stornierungsgebühr 50% der
Teilnahmegebühr. Die Stornierung
muss 10 Tage vor Veranstaltungs-
beginn vorliegen, anderenfalls ist
die volle Teilnahmegebühr zu zah-
len. In diesem Fall senden wir die
Veranstaltungsunterlagen auf
Wunsch zu. Es ist möglich, nach
Absprache einen Ersatzteilnehmer
zu benennen. Muss eine Veranstal-
tung aus unvorhersehbaren Grün-
den abgesagt werden, erfolgt eine
sofortige Benachrichtigung. In die-
sem Fall besteht nur die Verpflich-
tung zur Rückerstattung der
bereits gezahlten Teilnahmegebühr.
In Ausnahmefällen behalten wir
uns den Wechsel von Referenten
und/oder Änderungen im Pro-
grammablauf vor. In jedem Fall
beschränkt sich die Haftung der
Deutschen Gesellschaft für Materi-
alkunde e.V. ausschließlich auf die
Teilnahmegebühr. 

Teilnehmerhinweise
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Köln

Deutsche Gesellschaft 
für Materialkunde e.V.

Deutsches Zentrum für 
Luft- und Raumfahrt e.V.

www.dgm.de

Fortbildungsseminar

30.-31. März 2011

Titan und 
Titanlegierungen



Mittwoch

10:00

10:30

11:30

12:30

14:00

15:00

16:00

16:30

17:30

18:00

ca. 19:30

M. Peters
Einführung und Programmbesprechung

H. Sibum
Titanlegierungen: vom Erz zum Halbzeug

M. Peters
Titan und Titanlegierungen: 
Struktur, Gefüge, Eigenschaften

Mittagspause

U. Knott
Fügen von Titanlegierungen

T. Ebel
Vom Pulver zum Bauteil 
- Pulverherstellung, Pulverkonsolidierung, 
Lasergenerieren, MIM

Kaffeepause

L. Wagner
Ermüdung von Titanlegierungen

K. Baumann
Die Metallographie der Titanlegierungen

Ende des ersten Veranstaltungstages

Geselliges Beisammensein in einem typischen Kölner
Altstadt-Lokal

Donnerstag

9:00

10:00

11:00

11:45

12:45

14:00

15:00

16:00

16:30

17:15

17:30

M. Lätchen
Feinguss von Titan

C. Leyens
Oxidation von Titanlegierungen und 
Schutzschichten

Kaffeepause

H. Clemens
Titanaluminide – intermetallische Werkstoffe 
für Hochtemperaturanwendungen

Mittagspause

U. Holzwarth
Titanlegierungen in der Medizintechnik

J. Lindigkeit
Titan-Anwendungen in der Zahnmedizin

Kaffeepause

M. Peters
Neue Anwendungsfelder des Titans: 
Automobilbau, Architektur, Medizin, Chemie, 
Energieerzeugung, Meerestechnik, Freizeit

M. Peters
Abschlussbesprechung

Ende des Fortbildungsseminars

15.-17.09.

21.-24.09.

22.-24.09.

03.-08.10.

06.-07.10.

11.-13.10.

25.-26.10.

25.-26.10.

26.-28.10.

26.-27.10.

09.-11.11.

09.-11.11.
10.-11.11.

15.-16.11.

18.-19.11.

24.-26.11.

29.-30.11.

30.11.-01.12.

01.-02.12.

01.-02.12.

08.-09.12

Bruchmechanik

Einführung in die Metallkunde 
für Ingenieure und Techniker

Zerstörende Werkstoffprüfung für Fortgeschrittene

Systematische Beurteilung technischer Schadensfälle

Schweißtechnische Problemfälle: 
Metallkundlich-technologische Analyse

Gefüge und Schädigung: Ionen- und elektronenmi-
kroskopische Präparation und 3D-Analyse

Löten - Grundlagen und Anwendungen

Mechanische Oberflächenbehandlung 
zur Verbesserung der Bauteileigenschaften

Hochtemperaturkorrosion

Zuverlässigkeit Feuerfester Produkte für die Gießerei

Moderne Beschichtungsverfahren

Faserverbundwerkstoffe 
- Fertigung, Prüfung und Anwendung (Teil 1)
- Laminatberechnung (Teil 2)

Soft Skills: Schlüsselqualifikation für die Karriere

Tiefziehen - Umformtechnik

Bauteilmetallographie

Nanoanalytik

Metallurgie und Technologie 
der Aluminium-Werkstoffe

Schicht- und Oberflächenanalytik

Bauteilschädigung durch Korrosion

Produktentwicklung mit keramischen Werkstoffen

DGM-Veranstaltungen
Programmvorschau 2010
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